
Schwesig: Vom Rostocker Hafen profitiert 
die ganze maritime Wirtschaft 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat heute auf dem 
Neujahrsempfang der ROSTOCK PORT GmbH die wirtschaftliche 
Bedeutung des Hafens gewürdigt. „Der Rostocker Hafen ist als 
Universalhafen und Industriestandort Impulsgeber für die Wirtschaft 
und bietet gleichzeitig an der Kaikante ganz konkrete 
Standortvorteile. Er behauptet sich trotz der schwierigen 
wirtschaftlichen Lage. 2023 sind in Rostock 30,9 Millionen Tonnen 
Fracht umgeschlagen worden – ein Rekord. In 2024 war es 
konjunkturbedingt etwas weniger, aber das zweitbeste Jahr in der 
65-jährigen Geschichte des Hafens. Auch das ist ein großer Erfolg“, 
erklärte die Ministerpräsidentin.  
 
Es liege im gemeinsamen Interesse von ganz Deutschland, „dass 
wir leistungsfähige Häfen haben. Sie sind ein Trumpf im globalen 
Wettbewerb, ein starker Standortvorteil.“ Etwa 60 Prozent des 
deutschen Außenhandels werden auf dem Seeweg abgewickelt. 
Schwesig: „Deshalb ist es gut und wichtig, dass auch der Bund hier 
in Rostock investiert, zum Beispiel in einem ersten Schritt durch den 
Ausbau des Seekanals Rostock und im zweiten Schritt durch den 
benötigten Tiefwasserliegeplatz. Auch wir als Land investieren 
stetig in den Hafen und seine Infrastruktur.“ 
 
Seit 1990 hat allein unser Wirtschaftsministerium rund 242 Millionen 
Euro aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur“ in den Rostocker Hafen investiert. 
Aktuell werden die Liegeplätze an der Ostseite von Pier II erneuert 
und damit die Infrastruktur aus den Anfangszeiten des 
Überseehafens modernisiert. Von den dafür notwenigen 37,5 Mio 
Euro trägt das Land 22,5 Mio Euro. 
 
Vom Rostocker Hafen profitiere die ganze maritime Wirtschaft, und 
umgekehrt profitiert der Rostocker Hafen von einer leistungsfähigen 
maritimen Wirtschaft als Schlüsselbranche der Industrie. „Die 
Wertschöpfung der Maritimen Industrie reicht bis weit in den Süden, 
zu Zulieferbetrieben, Logistikunternehmen und vielen anderen. Sie 
ist von hoher wirtschaftlicher und strategischer Wichtigkeit für ganz 
Deutschland. Die Landesregierung setzt sich für die Betriebe und 
die Arbeitsplätze in der maritimen Industrie ein“, bekräftigte die 
Ministerpräsidentin.  
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